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Mittwoch,

Zeitraum länger
zum Verbrennen
Eisenberg (OTZ). Aufgrund

der Wetterlage wird der Zeitraum
zum Verbrennen von unbelaste-
tem Ast- und Strauchschnitt bis
einschließlich Sonntag, den 2.
April, verlängert, teilt das Um-
weltamt des Kreises mit. Diese
Festlegung erfolgt in Abstim-
mung mit dem Umweltamt der
Stadt Jena und gilt einheitlich für
die Territorien des Saale-Holz-
land-Kreises und der Stadt Jena.

Lachen über das
Phantom der Opas

Bad Klosterlausnitz (OTZ). Zu
einer Kabarettveranstaltung lädt
die Kurverwaltung für Donners-
tag, 30. März, um 19.30 Uhr recht
herzlich ein. Das Kabarett „Nör-
gelsäcke“ gastiert mit dem The-
ma „Das Phantom der Opas“ im
Vortragsraum der Moritz-Klinik
Bad Klosterlausnitz.

Kartenvorverkauf in der Kur-
verwaltung, Hermann-Sachse-
Straße 44, � (036601) 80050.

Sperrung
Bahnübergang

Eisenberg (OTZ). In der Zeit
von Donnerstag, ab 8 Uhr, bis 29.
März, 24 Uhr, wird der Bahn-
übergang in Großpürschütz für
den Gesamtverkehr gesperrt.
Hier werden Gleisbauarbeiten
unter grundhafter Erneuerung
des Gleiskörpers mit Entwässe-
rung und neuem Straßenan-
schluss durchgeführt. Die Umlei-
tung wird über Rothenstein -
Oelknitz - Jägersdorf - Kleinpür-
schütz in beiden Verkehrsrich-
tungen ausgeschildert. Der Fuß-
gängerverkehr ist entsprechend
des Baufortschrittes nur einge-
schränkt möglich, informiert das
Straßenverkehrsamt Eisenberg.

Führung durch
Ausstellung

Jena (OTZ). „Wenn einer wie
ich in den Krieg zieht, um alle
Welt wissen zu lassen, was da
wirklich passiert, dann versucht
er auf seine Weise, den Frieden
auszuhandeln“, beschrieb der
bekannte Kriegsfotograf James
Nachtwey aus den USA einst den
vertrackten Beruf. Nachtweys
Bilder sind voll mitmenschlicher
Anteilnahme jenseits aller Vor-
urteile, der Sehnsucht nach Frie-
den, Verständigung und einem
menschenwürdigen Miteinan-
der. Das Jenaer Stadtmuseum
bietet Führungen mit Jan Löw an:
am 23. März, 20 Uhr; 26. März, 15
Uhr; 30. März, 20 Uhr; 2. April,
15 Uhr und 13. April, 20 Uhr.

Bei Probefahrt
Krad entwendet

Albersdorf (PI/OTZ). Am
Dienstag, dem 21. März, wurde
gegen 13.15 Uhr während einer
Probefahrt in Albersdorf durch
einen Unbekannten ein Krad
Yamaha 450, Crossmaschine,
Farbe blau/weiß, entwendet. Der
Täter ist ca. 20 bis 25 Jahre alt
und ca. 175 cm groß. Er war mit
einer braunen Lederjacke, einer
Tarnhose und weißen Schuhen
bekleidet, in der rechten Wange
hatte er ein goldenes Piercing. Es
ist möglich, dass das Fahrzeug
auf einen Anhänger oder Trans-
porter geladen wurde. Hinweise
bitte an die Polizei Stadtroda,
� 036428/640.

GRABLICHTER UND TRANSPARENTE künden am Weißen Berg vom anhaltenden Protest der Einwohnern aus den umliegenden Ge-
meinden gegen die Baumfällaktion (OTZ berichtete). Insgesamt sind 38 Grablichter, stellvertretend für die gefällten Buchen und Eichen,
sowie vier Transparente entlang der Straße aufgestellt bzw. gut sichtbar befestigt. Zu lesen ist darauf u.a. „Nichts ist euch heilig“ oder
auch „Der Mensch braucht Wärme. Fällt Buchen“. (Foto: OTZ/Andreas Schott)

Anwälte raten, keine
Zeit mehr zu verlieren

Schnelle Entscheidung für mehr Schallschutz
Bucha/Jena (OTZ/H.U.F.). Bei

der Durchsetzung der Forderung
nach mehr Schallschutz an der
neuen Autobahntrasse von Bu-
cha in Richtung Göttern sei jetzt
Eile geboten.

Dies verlautete jetzt vom Deut-
schen Verbraucherschutzring
e. V. aus Erfurt. Von der Organi-
sation beauftragte Rechtsanwälte
aus Jena hatten am 8. März auf ei-
ner vielbeachteten Bürgerinfor-
mationsveranstaltung in Schorba
die Bürger mit der Idee konfron-
tiert, zwischen Bucha und Göt-
tern mit der Autobahn-Planungs-
gesellschaft Deges um den Bau
eines zusätzlichen Schallschutz-
walls zu streiten. Das läge voll im
Interesse der Bürger, insbesonde-
re der des Neubaugebietes Bu-
cha, in deren Sichtweite die neue
Trasse einmal verlaufen soll.

Klaus-Dieter Hagmeyer, der
selbst in Bucha wohnt und als
Rechtsassessor in der Jenaer
Kanzlei PWB im „Roten Turm“
tätig ist, rät den Betroffenen,
nicht auf den höchst ungewissen
Ausgang von Klagen gegen den
Planfeststellungsbeschluss zu
warten. Vielmehr sollte man mit
der Deges jetzt schnell über den
zusätzlichen Schallschutz ver-
handeln. Die Jenaer Rechtsan-
wälte gehen dabei von „Signa-
len“ der Planungsgesellschaft
Deges aus, die hoffen ließen, dass
die Planer einem derartigen Vor-

haben nicht im Wege stünden.
Diese Vermutung sprachen auf
der jüngsten Bürgerversammlung
auch Bewohner der Region aus.
Allerdings unter dem Aspekt,
dass die Deges derzeit noch nicht
wisse, wohin mit den beim Tun-
nelbau anfallen Gesteinsmengen.

Rund zehn Landeigentümer an
dem Abschnitt müssten zustim-
men, dass auf einem Streifen ih-
res Besitzes ein derartiger Wall
aufgeschüttet wird. Der Zeit-
druck ergebe sich aus der Tatsa-
che, dass die Deges, sollte sie für
den Lärmschutzwall gewonnen
werden, das zusätzliche Bau-
werk noch planen müsse, hieß es.

Der Planfeststellungsbe-
schluss für den gesamten Auto-
bahnabschnitt zwischen Gösch-
witz und Magdala soll im Som-
mer veröffentlicht werden. Nach
Sichtung des Dokuments will die
seit Jahren gegen die Trassenfüh-
rung durch die Fluren Bucha/
Schorba/Oßmaritz streitende
„Bürgerinitiative“ entscheiden,
ob sie gegen die Planfeststellung
vor Gericht ziehen wird.

Im Gegensatz dazu gehen die
Jenaer Rechtsexperten davon
aus, dass eine Klage gegen ein
derart weit vorangetriebenes
Bauvorhaben der Bundesrepu-
blik Deutschland kaum Aussicht
auf Erfolg haben dürfte. Vielmehr
sollten sich Betroffene und Bau-
herren jetzt arrangieren.Landkreis im Tourismusverband

Mitgliedschaft stärkt Finanzen und bringt Know-how aus EU-geförderter Offensive ein
Von OTZ-Redakteurin

Carola Frindert

Eisenberg. Der Thüringer Tou-
rismusverband Jena-Saale-Holz-
land weiß jetzt den Landkreis
nicht mehr nur wie bisher als
externen Unterstützer hinter
sich. Er hat den Saale-Holzland-
Kreis als ordentliches Mitglied in
seinen Reihen. Der Beitritt wurde
in der jüngsten Kreistagssitzung
am 22. Februar rückwirkend zum
1. Januar 2006 einstimmig be-
schlossen.

Eingebracht wurde der Antrag
von der CDU-Fraktion, was für
Christina Roemer (SPD) Anlass
zur Kritik war. Es wäre ehrlicher
gewesen, die Verwaltung hätte
die Sache eingereicht, schließ-
lich seien die dafür notwendigen
Ausgaben bereits im Haushalt
eingestellt, meinte sie ein CDU-
Manöver im „aufziehenden
Wahlkampf“ auszumachen. Im
Grundsatz aber stimmte sie na-
mens ihrer Fraktion dem Tou-
rismus-Engagement des Land-

kreises in dieser Form zu.
Die CDU-Kreistagsfraktion

sehe die Mitgliedschaft des
Landkreises im Tourismusver-
band im engen Zusammenhang
mit dem EU-geförderten Projekt
„Handlungsorientierte Touris-
musoffensive in der Region
Saale-Holzland“. Der Kreis sei
Träger dieses Projektes und ko-
operiere von Beginn an mit dem
Tourismusverband, der am 1. Juli
2004 durch den Zusammen-
schluss der drei auf dem Kreis-
gebiet agierenden Fremdenver-
kehrsvereine (Thüringer
Holzland, Jena-Saaletal, Schlös-
ser und Burgen um die Leuchten-
burg) gebildet wurde.

Ziel sei eine zukunftsfähige
Organisationsstruktur für den
Tourismus als Wirtschaftsfaktor.
Die Mitgliedsbeiträge seien dabei
eine wesentliche Einnahmequel-
le nicht zuletzt für die Sicherung
der Geschäftsstelle des Verban-
des, sagte CDU-Fraktionschef
Andreas Heller zur Begründung
des Beschlussantrages.

Laut Beitragsordnung haben
Landkreise, Verwaltungsgemein-
schaften, Kommunen und kom-
munale Zweckverbände mit bis
zu 20 000 Einwohnern jährlich
26 Cent pro Kopf und ab 20 000
Einwohnern 20 Cent pro Kopf zu
zahlen. Der Stimmenschlüssel
richtet sich laut Satzung nach der
Höhe des Mitgliedsbeitrages. Bis
249 Euro ist man mit einer, da-
nach mit je 250 Euro mit einer
weiteren Stimme vertreten.

Das bedeutet im Falle des Saa-
le-Holzland-Kreises mit 96 000
Einwohnern einen Jahresbeitrag
von 19 200 Euro und 76 Stim-
men, hat Jochen Födisch (PDS)
ausgerechnet. Namens seiner
Fraktion trug er die Bedenken
vor, dass die Leistungsanbieter
unter der Stimmgewalt der Ge-
bietskörperschaften − Verwal-
tungsgemeinschaften, Kommu-
nen und nun Landkreis, das
Interesse verlieren und sich zu-
rückziehen könnten. Das könnte
eine ungünstige Entwicklung
bewirken, da die Struktur der

Verwaltung Kreativität und Fle-
xibilität ausschließe. Deshalb
schlug die PDS zunächst eine
fördernde Mitgliedschaft im
Kreisverband und eine ordent-
liche Mitgliedschaft im regiona-
len Fremdenverkehrsverband
Saaleland vor. Das Ansinnen
wurde mehrheitlich abgelehnt.

Ausschlaggebend waren offen-
sichtlich die Erläuterungen von
Kornelia Brauer. Man konzentri-
ere sich territorial allein auf das
Kreisgebiet, erklärte die Ge-
schäftsführerin des kreislichen
Verbandes, der seit dem 30. No-
vember 2005 „Thüringer Touris-
musverband Jena-Saale-Holz-
land“ heißt, das grundlegende
Arbeitsprinzip. Die Stadt Jena
wolle man für die Zusammenar-
beit im Regionalverband gewin-
nen, nannte sie weiter die Koope-
ration mit Nachbarn als einen
wichtigen Faktor für die künfti-
ger Arbeit. Rudolstadt, Neustadt/
Orla und das Weimarer Land hät-
ten bereits Interesse daran
bekundet.

Trotz kurzer Vorbereitung
gleich auf Platz drei

Marie-Luise Böhm erfolgreich bei Flora-Cup
Lippersdorf-Erdmannsdorf

(OTZ/M.S.). Das prächtige Ge-
steck im Stadtrodaer Blumenge-
schäft von Heike Herold aus Lip-
persdorf-Erdmannsdorf zog in
den vergangenen Tagen schon so
manchen bewundernden Blick
auf sich. Es stammt von Lehrling
Marie-Luise Böhm.

Die 18-Jährige hatte damit den
3. Platz beim Flora-Cup vergan-
gene Woche in Gera belegt. Über
30 angehende Floristen des 1. bis
3. Lehrjahres aus Ostthüringer
Ausbildungsbetrieben hatten
sich diesem Vergleich gestellt.

„Ich wollte meine Leistungen
testen und was ich dabei noch
verbessern kann“, berichtete die
Stadtrodaerin im Hinblick auf
die bevorstehenden Prüfungen.
Dass es gleich bei der ersten Teil-
nahme an solch einem Wettbe-
werb mit einer vorderen Platzie-
rung geklappt hat, damit habe sie
nicht gerechnet, freut sich die
junge Frau umso mehr, da sie we-
nig Zeit zur Vorbereitung hatte.
Neben der Theorie stand in Gera
der praktische Teil im Vorder-
grund. Das Thema dafür lautete
diesmal „Hochzeit und Feste“.
Ein gesteckter Blumenschmuck,
ein Strauß und eine Überra-
schungsarbeit waren anzuferti-
gen. Marie-Luise Böhm stellte ihr
Werk unter das Motto „Hochzeit
im Schnee“. Für das Gesteck ver-
wendete sie Rosen, Lilien, Eusto-

ma, Hortensien und Ornithoga-
lum, auch Gärtnertod genannt, −
alles in weiß, grün und dezentem
Rosa. Entsprechend auch der
Strauß, in dem sie eine Protea in
den Mittelpunkt platzierte. Die
unbekannte Arbeit war ein Hut,
der zu dekorieren war. Nur vier
Punkte trennte Marie-Luise am
Ende von Platz zwei. Die Jury sei
wirklich sehr streng gewesen, ha-
be auf jedes Blättchen, jede Blüte
geachtet. Diese Erkenntnis hat sie
für ihre Prüfung mitgenommen
und wird das berücksichtigen.
Glücklich über den 3. Platz war
natürlich auch Chefin Heike He-
rold. Sie freute sich riesig mit ih-
rem ersten Lehrling über den Er-
folg.

Floristin habe sie unbedingt
werden wollen, erzählt Marie-
Luise Böhm. Ausschlaggebend
für ihre Berufswahl, mit der es
gleich nach der Schule geklappt
hatte, seien mehrere Praktika bei
Heike Herold gewesen. Eine bes-
sere Chefin könne man sich nicht
wünschen, berichtet Marie-Lui-
se, dass sie bei ihr viel gelernt ha-
be. Andererseits habe sie aber
auch Freiraum bekommen, ihre
eigene Handschrift herauszufin-
den. Im Mai und Juli werden die
Prüfungen abgelegt, bedauert die
junge Frau, dass die Lehrzeit
schon vorbei ist. Wie es dann
weitergeht? „Ich möchte sie gern
behalten“, verrät Heike Herold.

Bus fährt auf haltenden Pkw
Auf winterglatter Fahrbahn entsteht Blechschaden − 91-Jähriger kollidiert mit Leitpfosten

Kahla/Stadtroda (PI/OTZ). Die
32-jährige Fahrerin eines Omni-
busses fuhr am Montag, um 7.30
Uhr in Kahla Am Langen Bürgel
auf das Heck eines Pkw Opel,
dessen Fahrzeugführer verkehrs-
bedingt bremsen musste. Die Un-
fallursache war nicht angepasste
Geschwindigkeit bei winterglat-
ter Fahrbahn. Der Gesamtscha-
den beträgt 2500 Euro.

Geisenhain. Aufgrund Un-
achtsamkeit in einer Rechtskurve
auf der Landesstraße zwischen
Geisenhain und Wolfersdorf kam
der 91-jährige Fahrer eines Pkw
Renault am Montag um 14.50

Uhr nach links von der Fahrbahn
ab und kollidierte mit der dort
angebrachten Verkehrsleit-
einrichtung. Anschließend kam
er mit seinem Fahrzeug auf den
Betonteilen zum Stehen. Der Ge-
samtschaden beträgt 300 Euro.

Stadtroda. Der 26-jährige Fah-
rer eines Pkw Audi übersah am
Montag um 18.50 Uhr in Stadtro-
da, Breiter Weg in Richtung
Stadtzentrum, einen Pkw BMW.
Der BMW-Fahrer wollte nach
links abbiegen und wartete ver-
kehrsbedingt. Der Fahrer des Au-
di konnte die Kollision auch
nicht mehr durch die eingeleitete

Vollbremsung vermeiden und
fuhr auf das Heck des BMW auf.
Der Gesamtschaden beträgt 7000
Euro.

Schlöben. Der 29-jährige Fah-
rer eines Pkw Rover befuhr am
Montag um 20 Uhr die Landes-
straße 1073 zwischen Jena und
Ilmnitz. Kurz vor dem Ortsein-
gang Ilmnitz lief plötzlich ein
Feldhase über die Fahrbahn und
stieß mit dem Pkw zusammen.
Das Tier verendete an der Unfall-
stelle, der Sachschaden am Pkw
beträgt 350 Euro.

Hermsdorf. Zu einer Verkehrs-
unfallflucht kam es im Zeitraum

am Montag von 17 bis 17.10 Uhr
in Hermsdorf, am Parkplatz
Hermsdorfer Höhe.

Ein dort geparkter Pkw VW
wurde durch ein unbekanntes
Fahrzeug erheblich beschädigt.
Der Sachschaden am VW beträgt
7000 Euro. Der Fahrer des Verur-
sacherfahrzeuges verließ die Un-
fallstelle, ohne seine Pflichtanga-
ben zu hinterlassen. Die Polizei-
inspektion Stadtroda hat die Er-
mittlungen aufgenommen.
Zeugen werden gebeten, sich mit
der Polizeiinspektion Stadtroda,
� (036428) 640, in Verbindung
zu setzen.

Marie-Luise Böhm, Floristen-Lehrling im Unternehmen von Heike
Herold im 3. Ausbildungsjahr, mit ihrem gesteckten Blumen-
schmuck zum Thema „Hochzeit und Feste“. (Foto: OTZ/Schöler)

Von Frost und Schnee die Nase voll
Winter beeinträchtigt Bauvorhaben „Holzlandknirpse“ in Hermsdorf − Ausschuss informiert
Hermsdorf (OTZ/A.U.). Die

derzeit im Neubau der AWO-
Kindertagesstätte „Holzland-
knirpse“ in Hermsdorf tätigen
Gewerke haben die Nase voll
vom Winter, denn Frost und
Schnee haben den Fortgang der
Bauarbeiten in den vergangenen
Wochen sehr beeinträchtigt und
das Einweihungsdatum weiter
nach hinten verschieben lassen.

Der Hermsdorfer Ausschuss
für Wohnen und Soziales infor-
mierte sich am Montagabend
über den aktuellen Stand der
Bauarbeiten. Dazu wurde die
Ausschusssitzung vor Ort ver-
legt, Interessenten aus dem
Stadtrat waren hinzugeladen.

Gemeinsam mit dem AWO-
Kreisverbandsgeschäftsführer
Ralf Batz nahmen sie die Baustel-
le in Augenschein. Für eine gute
dreiviertel Stunde wurden die
Räumlichkeiten besichtigt.

„Solch einen Winter hatten
wir nicht eingeplant“, meinte
Ralf Batz gegenüber OTZ. Denn
durch die lang anhaltende Kälte
und Witterung konnte die bei
den Innenarbeiten entstehende
Feuchtigkeit nicht in genügen-
dem Maße abziehen. Das bedeute
zusätzlichen Aufwand und erhö-
he die Kosten für die Trocknung,
so Ralf Batz.

Am Freitag wurde der Fußbo-
denestrich eingebaut. Dieser ist
seit Montag bereits begehbar.
Derzeit laufen die Arbeiten noch
im Sanitärbereich und im De-
ckenbereich. Ab kommende Wo-
che sollen die ersten Malerarbei-
ten in den Gruppenräumen be-
ginnen, wenn nichts schief geht.

Anfang Mai, so der Geschäfts-
führer sollen die Räumlichkeiten
bezugsfertig sein, der Einzug er-
folgen, auch wenn danach noch
Restarbeiten zu erledigen sind.

Polier Fred Hoffmann und Bauleiter Jens Poitz (Hoch- und Ingeni-
eurbau Gera) sowie Ralf Bader (v.l.) vom Architekturbüro Schaffer
aus Zella-Mehlis, bei der wöchentlichen Bauberatung vor dem Roh-
bau der AWO-Kindertagesstätte in Hermsdorf. (Foto: OTZ/Schott)

Behandlungsfehler
bei AOK-Hotline

Stadtroda (OTZ). Wenn Pati-
enten bzw. deren Angehörige ei-
nen Behandlungsfehler vermu-
ten, sehen sie sich plötzlich mit
einer Reihe an Fragen konfron-
tiert. Wer bietet Rechtsbeistand?
Welche Schäden können geltend
gemacht werden? Wie kann die
Krankenkasse helfen? Lohnt sich
eine gerichtliche Auseinander-
setzung? Wann spricht man von
einem Behandlungsfehler? Ant-
worten geben die Rechtsanwälte
Olaf Schrodi, Oliver Rühen und
der ärztliche Gutachter des Medi-
zinischen Dienstes, Prof. Dr.
Bernhard Herse, am 23. März von
17 bis 19 Uhr, informiert Elma
Reinbold von der AOK in Stadt-
roda. Unter der Servicenummer
0180/2471000 (6 Cent pro Ge-
spräch aus dem Festnetz der
Deutschen Telekom) erhalten in-
teressierte Anrufer Auskunft.
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